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Am 6. Juli fielen in der Geschichte zahlreiche Entscheidungen und Wendungen, die weit über
ihre Zeit hinaus Wirkungen entfalteten – von Schlachten und Entdeckungen bis hin zu
wissenschaftlichen Durchbrüchen und politischen Neuanfängen. Wie kommt es, dass ein so
unscheinbares Datum so viel bewegt hat?

� Frühe Schlachten und Königtümer

Bereits im antiken Griechenland trafen sich 371 v. Chr. die Truppen in der Schlacht von
Leuctra, als Theben Sparta eine empfindliche Niederlage beibrachte – ein Symbol für
Machtverschiebungen, die noch lange nachhallten.

1189 stürzte der Tod von Heinrich II. am 6. Juli die englisch‑französischen Beziehungen erneut
in ein Machtvakuum. Nur einen Tag später erklomm sein Sohn Richard Löwenherz den Thron.

1483 krönte man Richard III. in Westminster zum König – eines der Aufregendsten politischen
Manöver, das Englands Thronfolge für immer geprägt hat.

1495 landeten französische Truppen bei der Schlacht von Fornovo – ein Lehrstück der
Renaissance‑Kriegskunst und Herausforderung italienischer Stadtstaaten.

⚓ Entdeckungsfahrten und Völkerbewegungen

1535 kehrte Jacques Cartier am 6. Juli nach Saint-Malo zurück – seine Amerika‑Expedition
trug zwar keine Goldfunde heim, markierte aber den Anfang französischer Präsenz in der
Neuen Welt.

969 gründeten die Fatimiden Kairo. Heute ist das eine der Hauptstädte des Nahen Ostens –
und alles nahm ihren Anfang genau an diesem Datum.
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� Europa zwischen Reformation und Revolution

1415 verdammte das Konzil von Konstanz Jan Hus am 6. Juli als Ketzer – ein Moment, der
später zu Luthers Reformation führte.

1560 wurde der Vertrag von Edinburgh geschlossen – ein diplomatischer Schachzug, der das
Kräfteverhältnis zwischen Frankreich und Großbritannien nachhaltig veränderte.

�� Frankreich im Zentrum: Nationalparks, Wissenschaft & Politik

1626: Am 6. Juli genehmigte Ludwig XIII. die Gründung des „Jardin des Plantes“ in Paris – die
Keimzelle des späteren Naturhistorischen Museums. Heute steht dieses botanische Paradies
im Herzen der französischen Hauptstadt, beliebt bei Jung und Alt.

1685: Schlacht von Sedgemoor – französische Augen schauten gen England, als Jakob II.
seine Truppen gegen Cromwells Rebellen losschickte.

1809: Am 6. Juli endete die Schlacht bei Wagram, bei der Napoleon die Österreicher schlug –
eine Schlacht, die seine Hegemonie in Europa festigte. Doch zu welchem Preis? Rund 34.000
Gefallene erinnern an heutige Krieger‑ und Friedensdebatten.

1827: Unter französischem Einfluss schlossen Frankreich, Großbritannien und Russland den
Londoner Vertrag, der Griechenlands Unabhängigkeit formalisierte – ein entscheidender
Schritt zur Neuordnung Europas.

1963: Der Vanoise-Nationalpark südöstlich von Chambéry entstand – Frankreichs erster
geschützter Bergwald. Noch heute ein Refugium für Alpenflora und -fauna, ein Vorbild für
Naturschutz weltweit.

1975: Die Komoren lösten sich am 6. Juli endgültig von Frankreich – ein Kapitel
Dekolonisation, dessen Nachwirkungen bis heute spürbar sind.

2013: Hier endete tragisch eine Ölpipeline-Geschichte: Am 6. Juli entgleiste ein Güterzug mit
Rohöl in Lac‑Mégantic (Québec). Die Explosion zerstörte große Teile des Stadtkerns, zeigte
auf tragische Weise die Schattenseiten globaler Wirtschaftssysteme.
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2020: Premierminister Jean Castex stellte am 6. Juli sein neues Kabinett vor – eine Reaktion
auf die Pandemie und die Kommunalwahlen. Ein verpasster Neuanfang, so schallte es durch
die politischen Gassen.

� Der Rest der Welt: Einflussreiche Ereignisse

1885 verabreichte Louis Pasteur am 6. Juli Joseph Meister eine experimentelle
Tollwut‑Impfung – ein Meilenstein der Medizin, dessen Prinzipien heute jedes Impfstoff‑Design
beeinflussen.

1942 gingen Anne Frank und ihre Familie in Amsterdam in das Versteck – ein Moment, der
eine der prägendsten Stimmen der Schoah-Historiografie erzeugte.

1957 trafen sich Paul McCartney und John Lennon erstmals – im Dorf Woolton – der Beginn
einer musikalischen Revolution: The Beatles.

� Geburtstage & Gedenken

Am 6. Juli feierten Persönlichkeiten wie der Dalai Lama, George W. Bush, Sylvester Stallone,
50 Cent und Kevin Hart Geburtstag – Figuren, deren Lebensgeschichten teils Welten
bewegen.

� Was bedeutet das heute?



6. Juli – Ein Tag voller Wendepunkte weltweit und in Frankreich

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 4

Wissenschaft & Medizin: Von Pasteurs Impfstoff bis zur Errichtung botanischer
Forschung – dieser Tag hat Wissen nachhaltig vorangebracht.
Politik & Staatsbildung: Von Griechenlands Freiheit über Malawis und Komoren
Unabhängigkeit – Staaten formten sich um Autorität und Selbstbestimmung.
Kultur & Erinnerung: McCartney & Lennon, Anne Frank – kulturelle Identität prägt sich
nicht nur durch Kriege, sondern auch durch Kunst und Tragödien.

� Und was nimmt man mit?

Soll das Datum ein Zufallstreffer sein? Oder zeigt es, wie Ereignisse, die vor Jahrhunderten
stattfanden, heute noch nachhallen – etwa medizinisch, politisch, kulturell?


